
30 Mittwoch, 4. Februar 2004 Nr. 28 -

VSS-Aktion 

Gezielte Jugendarbeit ausgezeichnet
Vorbildliche Jugendarbeit im Sportverein: 1. Preis an Sektion Yoseikan Budo (SSV Bruneck)

Bereits zum vierten Mal zeich-
nete heuer der VSS in Zusam-
menarbeit mit den Raiffeisen-
kassen die Vereine aus, die vor-
bildliche Jugendarbeit leisten.

Insgesamt 18 Mitgliedsver-
eine des VSS haben sich an der
VSS-Aktion beteiligt. Wie der
Obmann des VSS, Günther An-
dergassen, bei der Preisverlei-
hung im Bozner Raiffeisenhaus
betonte, war und ist das Ziel
des Wettbewerbes, der „Nach-
wuchsförderung zusätzliche
Impulse“ zu geben.

Damit der Wettbewerb
durchgeführt werden kann,
braucht es einen Sponsor. Von
Beginn an dabei sind die Süd-
tiroler Raiffeisenkassen. Erst-
mals nahm heuer der neue
Obmann des Raiffeisenverban-
des Heiner Nicolussi-Leck die
Preisverleihung vor. Er gar-
tulierte den drei Siegern, weil
mit diesem Preis werde die
Jugendarbeit in den Sport-
vereinen nicht nur gefördert,
sondern auch aufgewertet.
„Hier geht es vor allem um
eine beispielhafte Jugendar-
beit, um Ideen, diese Arbeit zu
stärken, und auch darum, dass
die sportliche Tätigkeit ihren
Freizeitcharakter behält und
nicht nur die reine Leistungs-
erbringung im Vordergrund
steht. Zum vorbildlichen Ju-

gendsport gehört aber auch die
gezielte Förderung junger Ta-
lente, und damit hängt wie-
derum die Vorbildfunktion zu-
sammen, die ja wesentlich ist
im Sport.“ Hervorzuheben sei
dieser Wettbewerb laut Nico-
lussi-Leck auch deshalb, weil
er auf eine ganzheitliche Be-
trachtungsweise des Sports
zielt. Dabei biete der Sport ein
gutes Übungsfeld, sich auch
soziale Kompetenz anzueig-
nen.

Der Sieger und somit Preis-
träger des Wettbewerbes im
abgelaufenen Jahr, der einen
Förderpreis von 5200 Euro er-
hält, ist die Sektion Yoseikan
Budo des SSV Bruneck.

Die Jury vergab auch heuer
zwei Sonderpreise. Den 1. Son-
derpreis (dotiert mit 2600 Euro)
geht an den SSV Bozen, Sektion
Handball. Der zweite Sonder-
preis zu 1500 Euro an den
Sportverein Prad, Sektion Ski
Alpin und Sektion Langlauf. th 

Die Sektion Yoseikan Budo im SSV Bruneck gewann den
VSS-Wettbewerb für vorbildliche Jugendarbeit 2003. „D“ 

VSS-Klausurtagung 

Ziele für das Arbeitsjahr festgelgt
Der VSS-Vorstand bespricht längerfristiges Arbeitsprogramm – Schwerpunkte 

Zur traditionellen zweitägigen
Klausurtagung traf sich Mitte
Jänner der VSS-Vorstand in
Vetzan. Dabei wurden die Zie-
le für die Verbandsarbeit im
laufenden Arbeitsjahr abge-
steckt.

Ein Schwerpunktthema der
Beratungen betraf das Prob-
lem der Sportförderkriterien.
Dabei wurden erste Ergeb-
nisse einer Arbeitsgruppe dis-
kutiert. Laut VSS-Obmann
Günther Andergassen hat sich
der VSS schon seit längerer

Zeit dafür eingesetzt, diese
Kriterien zu überarbeiten.
„Wir drängen bei einer Neu-
regelung vor allem auf eine
gewisse Transparenz und auf
eine einfache Handhabung der
Kriterien für die betroffenen
Vereine.“ Aufgabe des VSS
werde es dann auch sein, die
Vereine in den Bezirken zu
informieren und aufzuklären.

Bezüglich des längerfristi-
gen Arbeitsprogrammes des
VSS besprach der Vorstand
die Themen Landessportzent-

rum, Sportautonomie, Aus-
und Weiterbildung der Funk-
tionäre, Trainer und Betreuer.
Bei letzterem Punkt wurde
betont, dass vor allem die
pädagogisch-soziale Rolle des
Sports zum Tragen kommen
soll. Wichtig ist dem Vorstand
auch, dass die Förderprogram-
me des VSS bewertet werden,
damit die Ausrichtung der
Programme in Einklang mit
den verschiedenen Bedürfnis-
sen ist.

Ein weiterer Beratungs-

punkt bei der Klausurtagung
war das von der UNO aus-
gerufene „Jahr des Sports“ im
Jahr 2005. Der VSS will sich
vor allem auf die Rolle des
Sports in den Gemeinden und
in der Gesellschaft konzen-
trieren, wobei auch eine Zu-
sammenarbeit mit dem Süd-
tiroler Gemeindenverband an-
gestrebt wird.

2004 ist das europäische
Jahr der Erziehung durch
Sport. Dabei ist vorwiegend
die Schule gefordert. th 

VSS-Wettbewerb 

1. Preis
Beim Preisträger des

VSS-Wettbewerbes „Vor-
bildliche Jugendarbeit im
Sportverein 2003“ (Sekti -
on Yoseikan Budo des SSV
Bruneck) hat die Jury in
ihrer Bewertung vor allem
die Betreuung von 515 Ju-
gendlichen in der Disziplin
Yoseikan Budo als bei-
spielhaft und lobenswert
bezeichnet. Vorbildhaft
sind u. a. weitere Aspekte:
das breite, vielseitige An-
gebot und die altersge-
rechte Betreuung sowie at-
traktive unverbindliche
Schnupperkurse für Ein-
steiger; die besondere Be-
rücksichtigung sozialer
und pädagogischer Aspek-
te wie selbstständige Leis-
tungsfähigkeit des Indivi-
duums, die Aktionsfähig-
keit in Kooperation mit
anderen, die Aktionsfähig-
keit im sportlichen Gegen-
einander insbesondere das
Erleben von Kooperation
und Toleranzfähigkeit; die
Aus- und Weiterbildung
der Trainer; die systema-
tische Talentfindung.

VSS-Wettbewerb: 1. Sonderpreis

Handball SSV Bozen
VSS-Wettbewerb: 2. Sonderpreis

Sektion Ski SV Prad

Mit dem 1. Sonderpreis
zeichnete die Jury die Sektion
Handball des SSV Bozen aus.
Dabei handelt es sich um ei-
nen Verein, der bereits in den
letzten Jahren immer wieder
mit tollen Initiativen aufhor-
chen ließ. Neben der üblichen
sportlichen Jugendbetreuung
hat sich die Jury von einem
bemerkenswerten, im Verein
gewachsenen Projekt über-
zeugen lassen. 36 Kinder im
Alter von elf bis 13 Jahren
beteiligten sich an einem Ju-
gendcamp. Die Säulen des
Camps waren neben dem
sportlichen Training ein

English-Workshop sowie Ge-
meinschaft, soziales Lernen
und Freizeitaktivitäten. Ge-
meinschaft, Sport, Abenteu-
er, Lernen und Spaß als pä-
dagogisches Gesamtkonzept,
koordiniert von Fachkräften,
wurden erziehungsergänzend
genutzt. Der organisatorische
Rahmen erforderte von den
Jugendlichen ein hohes Maß
an Eigenverantwortung ab,
da die Angebote zeitgleich
stattfanden und einen indi-
viduellen Tagesablauf er-
laubten. Die Motivationsstei-
gerung der Jugendlichen war
deutlich spürbar. „D“ 

Mit dem 2. Sonderpreis
zeichnete der VSS die Sek -
tion Ski alpin und Sektion
Langlauf des Sportvereins
Prad aus, einen Verein, der
in den vergangenen Jahren
eine bemerkenswerte Auf-
bauarbeit und besonders viel
Engagement an den Tag
gelegt hat. Dem Verein ist es
in vorbildhafter Weise ge-
lungen, beste Zusammen-
arbeit mit den Nachbar-
vereinen zu finden. Über 80
Jugendliche werden von
ausgebildeten Trainern und
Übungsleitern das ganze
Jahr über betreut. Die ein-

zelnen Trainingseinheiten
sind breit gefächert. Ge-
meinsam wurde gelaufen,
geklettert, gewandert und
gespielt – ohne das sport-
liche Ziel aus den Augen zu
verlieren. Besondere Akzente
setzt der Verein durch viel-
fältige Initiativen wie Trai-
ningslager in den Bergen,
Familientag, Elternabende,
Schnupperkurse für Kinder,
Nachtrodeln, aber ganz be-
sonders durch die Führung
des Winter- und Freizeit-
zentrums, welches von bei-
den Sektionen auf freiwil-
liger Basis geführt wird. „D“ 

MwSt.-Zahlung für Sportvereine
Innerhalb 16. Februar 2004

sind alle Vereine, die aufgrund
des Gesetzes Nr. 398/91 das
Pauschalverfahren für die
Mehrwertsteuer anwenden,
verpflichtet, die trimestrale
Mehrwertsteuerzahlung vor-
zunehmen. Dabei muss die ein-
kassierte MwSt. aufgrund der

vorgesehenen Pauschalabzüge
berechnet und mittels Einzah-
lungsvordruck F24 über die
Bank oder das Postamt ein-
gezahlt werden. Der betreffen-
de Einzahlungskodex für die
MwSt.-Schuld der Monate Ok-
tober, November und Dezem-
ber 2003 ist die Nr. 6034.

Änderung der Vereinsnamen
Wie bekannt, wurden mit

dem staatlichen Finanzgesetz
2003 zahlreiche Steuerneue-
rungen für den Sport einge-
führt. Diese betreffen neben ei-
ner Reihe von Steuererleich-
terungen vor allem neue Ver-
pflichtungen für die Sportver-
eine in verwaltungsmäßiger
Hinsicht. Von besonderer Be-
deutung ist dabei die Verpflich-
tung, die Satzung den neuen
gesetzlichen Bestimmungen
anzupassen und im Vereinsna-
men den Zusatz „Amateur-
sportverein“ aufzunehmen.

Während die Bestimmungen
über die Änderungen der Ver-
einssatzungen aufgrund der
fehlenden Durchführungsbe-
stimmungen noch nicht An-
wendung finden, ist die Auf-
lage zur Namensänderung be-

reits in Kraft, und die Anpas-
sung ist somit durchzuführen.

DieÄnderung desVereinsna-
mens kann durch den Vereins-
vorstand (Vereinsausschuss)
beschlossen werden, da es sich
bei der gegenständlichen Ände-
rung um eine unabweichliche
Gesetzesbestimmung handelt,
für deren obligatorische Umset-
zung nicht die Mitgliederver-
sammlung betraut werden
muss. Nach erfolgter Beschluss-
fassung durch den Vereinsvor-
stand muss die Änderung des
Vereinsnamens innerhalb 30
Tagen bei der zuständigen
„Agentur der Einnahmen“ ge-
meldet werden. Weitere, detail-
lierte Informationen sowie die
erforderlichen Vordrucke, um
diese Änderung durchzuführen,
finden sich auf der Homepage
des VSS (www.vss.bz.it).

VSS-Referat Behindertensport

Das
VSS-Referat
Behinderten -

sport wird auch
heuer wieder

von den
Südtiroler

Raiffeisnkassen
unterstützt.

Damit können
2004 die

geplanten
Veranstaltungen
und Tätigkeiten

durchgeführt
werden.

„D“ 

VSS-Referat Schwimmen
Am Sonntag, 8. Februar, findet im Hallenbad Pfarrhof in Bozen

ein Wettkampf für die „nicht-tesserierten“ Kinder statt. Wett-
kampfbeginn ist um 9.30 Uhr. Teilnahmeberechtigte Jahrgänge
sowohl bei den Mädchen als auch Buben sind: 1992 bis 1996.

Laufbahnberatung 
Für das nächste Halbjahr wurden die Termine für die Lauf-

bahnberatung im VSS festgelegt. Die beiden Laufbahnberater
Alfons Hopfgartner und Ernst Egger stehen an folgenden Tagen
zur Verfügung: 13. Februar, 16 Uhr; 27. Februar, 18 Uhr; 12. März,
16 Uhr; 26. März, 18 Uhr; 16. April, 16 Uhr; 30. April, 18 Uhr; 14.
Mai, 18 Uhr, 28. Mai, 18 Uhr; 11. Juni, 16 Uhr. Wer eine Beratung
in Anspruch nehmen möchte, muss sich in der Geschäftsstelle des
VSS, Tel. 0471 974378, vorher anmelden.

VSS-Referat Tischtennis
Das nächste

Landesturnier um
den Tischtennis-
VSS-Cup findet
am 15. Februar in
der Mittelschule
Eppan statt. Be-
ginn der Wett-
kämpfe ist um 11
Uhr. Anmeldungen
bis spätestens 12.
Februar an Clau-
dia Angeli, Tel.
0473 550187. „D“ 


